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2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006926. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Der gesegnete Kel¡ wel¡en | wir segnen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Der gesegnete Kel¡, wel¡en wir segnen, iª der ni¡t 
Noack 3 Seite 65 Der gesegnete Kelch. 

Katalog — 
Der gesegnete Kelch welchen/wir segnen/a/ 
2 Violin/Viola/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Viridium./1747./ad/1736. 

RISM — 
Der gesegnete Kelch welchen | wir segnen | a |  
2 Violin | Viola | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Viridium. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1126/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-2, S. 554-555. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-08 
UmschlagGraupner:  169 | 16. 
UmschlagN.N.: 169. |  16.  | 8 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite 6.1 – 6.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 6 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 5 
UmschlagN.N. PDF-Seite 1 (die 1. Seite des UmschlagsN.N.). 
Stimmen PDF-Seite 7-8: Continuo. 

PDF-Seite 9-25: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort 
Bogen.Seite bzw.  
PDF-Seite 

Eintrag 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, links  Viridium ad 1736. 

  6.4, Kopfzeile, rechts M. Mart. 1747.6 

 UmschlagGraupner PDF-Seite 6 Viridium. | 1747. | ad | 1736.7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: März 1736 — 28ter Jahrgang. 
Noack Seite 65 — III. Gründonnerst. 47.;  L 36.8 

Katalog — — Autograph März 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
Anlass (Datum): 
 

Gründonnerstag 1747 (Viridium, Dies Viridium [Tag der Grünen]; 30. März 1747) 
 

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: In der ursprünglichen Signatur  169. | 16.  wurde die Zahl  16  durchgestrichen und durch  8  ersetzt; auf dem 

UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 6. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang 1735-1736 (Kirchenjahr 1736). 
8 Angabe bei Noack, S. 65: III. Gründonnerst. 47.;  L 36., d. h. März [1747], Gründonnerst[ag 17]47;  L[ichtenberg, Kirchenjahr-

gang 17]36. 
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Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 6.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  6.4 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 6): 
 

[Cantata R]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

9-10 Violino. 1. 

11-12 Violino. 1. 

1 Vl2 13-14 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 15-16 Viola. 

 (Violone)10 2 Vlne 
17-18 Violone. 

19-20 Violone 

 Alto 1 A 21 Alto.11 
 Tenore 1 T 22-23 Tenore.12 
 Ba+so 1 B 24-25 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 7-8 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum/Acc) 

2 (Rez) 3 (Arioso) 4 (Rez) 5 (Arie) 
6 (Choral- 
strophe) 

Vl1,2 x  x  x unis. x 
Va x  x  x x 

A      x 
T x   x x x 
B  x x   x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x 
       

 
 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
11 A: Jahreszahl 36. (Rückseite der PDF-Seite 21 [Rückseite im Digitalisat nicht enthalten]; Bleistift, rechts unten). 
12 T: Jahreszahl 1736. | 1747. (PDF-Seite 23, Bleistift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite13: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten14, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); 
Schwager Graupners. 

Kirchenjahr 1736:  
  27.11.1735 – 1.12.1736. 
 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Der gesegnete Kelch, welchen wir segnen, ist der nicht die Gemeinschaft des Blutes 
Christi? Das Brot, das wir brechen, ist das nicht die Gemeinschaft des Leibes Christi? 
[1. Brief des Paulus an die Korinther 10, 16] 15 

6. Satz: 
Choralstrophe: 

So komm nun, o mein Seelen-Schatz, | und lass Dich freundlich küssen. | Mein Herze 
gibt Dir Raum und Platz, | und will von keinem wissen, | als nur von Dir, mein Bräutigam, 

| dieweil Du mich am Kreuzesstamm | aus Not und Tod gerissen. 
[10. Strophe des Chorals „Ich komm jetzt als ein armer Gast“ (1658) von Justus Sieber 
( 7. März 1628 in Einbeck; † 23. Januar 1695 in Bad Schandau).] 16 

 
Lesungen zum Gründonnerstag gemäß Perikopenordnung17: 

 
1. Gottesdienst: 
 Lesung: 2 Buch Moses 12, 1 – 13. 
 
2. Gottesdienst: 

Lesung: Johannesevangelium 13, 1 – 15. 
 

  

 
13 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
14 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
15  Text nach der LB 1912: 

1 Kor 10, 16 Der gesegnete Kelch, welchen wir segnen, ist der nicht die Gemeinschaft des Blutes Christi? Das Brot, das 
wir brechen, ist das nicht die Gemeinschaft des Leibes Christi? 

  Text nach der LB 2017: 
1 Kor 10, 16 Der Kelch des Segens, den wir segnen, ist der nicht die Gemeinschaft des Blutes Christi? Das Brot, das wir 

brechen, ist das nicht die Gemeinschaft des Leibes Christi? 
16 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
17  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\08_der_gesegnete_kelch\der_gesegnete_kelch_v_01.docm Seite 5 von 22 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 6 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 6)18 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… lasst meine Andacht ungestört, lasst meine Andacht ungestört.“ 
nur „… lasst meine Andacht ungestört.“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
  

 
18 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-2: 6 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 6. 
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Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA19: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-08. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-36045. 
 Link zur DNB: — 20 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Veraltete Wörter und Wendungen: 
Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner (1683-1760) 

Der gesegnete Kelch, welchen wir segnen 
Cantata a 2 Violini, Viola, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1126/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg (1747) 
Editor: Andrey Sharapov, 2010, Moskow (Russia). 
Link: imslp.org/wiki/Der_gesegnete_Kelch%2C_GWV_1126%2F47_(Graupner%2C_Christoph) 

 
 
 

 
19 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
20 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-08 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 6.1 Dictum/Accompagnato 21 (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum/Accompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum/Accompagnato (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Der gesegnete Kel¡ wel¡en wir segnen iª der  
õt22 die Gemeinºaƒt de¨ Blute¨ Chriªi ? 
Da¨ Brod da¨ wir bre¡en iª da¨  
õt die Gemeinºaƒt deß Leibe¨ Chriªi ? 

Der gesegnete Kelc welcen wir segnen i# der  
õt die Gemein<a{t de+ Blute+ Chri#i ? 
Da+ Brod da+ wir brecen i# da+  
õt die Gemein<a{t deß Leibe+ Chri#i ? 

Der gesegnete Kelch, welchen wir segnen, ist der  
nicht die Gemeinschaft des Blutes Christi? 
Das Brot, das wir brechen, ist das  
nicht die Gemeinschaft des Leibes Christi? 

23 

     

2 6.1 Recitativo secco (B; Bc) Recitativo secco (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Komt Seelen seht u. ºme¿t Komt Seelen seht u. <me%t Kommt, Seelen, seht und schmeckt 

  ein himliº Mahl aˆhier auf Erden ein himli< Mahl a\hier auf Erden ein himmlisch Mahl allhier auf Erden, 

  komt ihr solt Gäªe werden. komt ihr solt Gä#e werden. kommt, ihr sollt Gäste werden. 

  Legt ab den Ro¿ den Adam¨ Luª be¹e¿t Legt ab den Ro% den Adam+ Lu# be]e%t Legt ab den Rock, den Adams Lust befleckt, 

  verläugnet Wi… u. Wahn verläugnet Wi~ u. Wahn verleugnet Witz und Wahn, 

  der diese Speise meiªern wiˆ. der diese Speise mei#ern wi\. der diese Speise meistern will. 

  
Nehmt Chriªi Leib u. Blut im Brod u. Weine an 
 

Nehmt Chri#i Leib u. Blut im Brod u. Weine an 
 

Nehmt Christi Leib und Blut im Brot und Weine  
 an, 

  seÿd vor dem Herrn im Glauben ªiˆ  seÿd vor dem Herrn im Glauben #i\  seid vor dem Herrn im Glauben still. 

  begnüget eu¡ wen Go˜ eu¡ Kraƒt u. Leben begnüget euc wen Goµ euc Kra{t u. Leben Begnüget euch, wenn Gott euch Kraft und Leben 

  zu eurem Troª in dieser Koª gegeben. zu eurem Tro# in dieser Ko# gegeben. zu eurem Trost in dieser Kost gegeben. 

     

3 6.1 Arioso (Vl1,2, Va; B; Bc) Arioso (Vl1,2, Va; B; Bc) Arioso (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  J¡ e¸e Jesu¨ Leib auf Erden Jc e^e Jesu+ Leib auf Erden Ich esse Jesus Leib auf Erden, 

  mein Tran¿ iª deßen theure¨ Blut, mein Tran% i# deßen theure+ Blut, mein Trank ist dessen teures Blut. 

  e¨ soˆ mir diese¨ hohe Gut  e+ so\ mir diese+ hohe Gut  Es soll mir dieses hohe Gut  

  im Brod u. Wein gegeben werden  im Brod u. Wein gegeben werden  im Brot und Wein gegeben werden.  

  mein Glaube bleibt beÿ Jesu¨ Wort  mein Glaube bleibt beÿ Jesu+ Wort  Mein Glaube bleibt bei Jesus Wort, 

  so wei¡et aˆer Zweifel fort. so weicet a\er Zweifel fort. so weichet aller Zweifel fort. 

 
21 Bezeichnung  A$$omp:  z. B. in der T-Stimme. 
22 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
23 1 Kor 10, 16. 
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  J¡ ehre Jesu¨ Wunder Speiße Jc ehre Jesu+ Wunder Speiße Ich ehre Jesus Wunderspeise, 

  die Er mir liebrei¡ dar gese…t, die Er mir liebreic dar gese~t, die Er mir liebreich dargesetzt 24. 

  mein Her… da¨ ¯¡ daran ergö…t mein Her~ da+ @c daran ergö~t Mein Herz, das sich daran ergötzt, 

  genießt ¯e aˆzeit Go˜ zum Preise ; genießt @e a\zeit Goµ zum Preise ; genießt sie allzeit Gott zum Preise. 

  e¨ den¿t u. spri¡t in reinem Trieb 25 e+ den%t u. sprict in reinem Trieb Es denkt und spricht in reinem Trieb 
26: 

  wie hat mein Jesu¨ mi¡ so lieb ! wie hat mein Jesu+ mic so lieb ! „Wie hat mein Jesus mich so lieb!“ 

     

4 6.2 Recitativo secco (T; Bc) Recitativo secco (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Jhr eitle Welt Gemüther ! ¹iehet Jhr eitle Welt Gemüther ! ]iehet Ihr eitle Welt-Gemüter, fliehet! 

  ªelt eu¡ nur õt beÿ Go˜e¨ Tafel ein. #elt euc nur õt beÿ Goµe+ Tafel ein. Stellt euch nur nicht bei Gottes Tafel ein. 

  Wer no¡ am Sünden Jo¡e ziehet Wer noc am Sünden Joce ziehet Wer noch am Sündenjoche ziehet, 

  der ißt ihm selber da¨ Geri¡t. der ißt ihm selber da+ Gerict. der ist ihm selber das Gericht. 

  Der eu¸re Heu¡el 27 S¡ein Der eu^re Heucel Scein Der äüß’re Heuchel-Schein 

  betrügt den großen Gaª-Herrn õt. betrügt den großen Ga#-Herrn õt. betrügt den großen Gastherrn nicht. 

  Do¡ zaget ni¡t ihr blöde Her…en Doc zaget nict ihr blöde Her~en Doch zaget nicht, ihr blöde 
28 Herzen, 

  wen eu¡ die Angª der Sünden plagt wen euc die Ang# der Sünden plagt wenn euch die Angst der Sünden plagt. 

  eu¡ iª kein Troª versagt. euc i# kein Tro# versagt. Euch ist kein Trost versagt. 

  Komt nur vor eure S¡mer…en  Komt nur vor eure Scmer~en  Kommt nur: Vor 
29 eure Schmerzen  

  iª hier ein Labsahl aufgetiºt  i# hier ein Labsahl aufgeti<t  ist hier ein Labsal aufgetischt,  

  ein Gnaden Unterpfand  ein Gnaden Unterpfand  ein Gnaden-Unterpfand,  

  ein Leben¨ Brodt au¨ Go˜e¨ Hand ein Leben+ Brodt au+ Goµe+ Hand ein Lebensbrot aus Gottes Hand, 

  ein Tran¿ der Her… u. Geiª erfriºt. ein Tran% der Her~ u. Gei# erfri<t. ein Trank, der Herz und Geist erfrischt. 

     

  

 
24 „dargesetzt“ von „darsetzen“ (alt., dicht.):  „vorsetzen“. 
25 B-Stimme, T. 39, Schreibfehler:  Triebe  statt  Trieb. 
26 Vgl. vorangehende Fußbote. 
27 T-Stimme, T. 7, Schreibfehler:  Hei¡el  statt  Heu¡el. 
28 „blöd“ (alt.):  hier im Sinne von „schwach“. 
29 „vor“ (alt.):  „für“. 
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5 6.2 Aria (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Aria (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; T; Bc) 
  Weg Sünde weg ihr Welt Gedan¿en Weg Sünde weg ihr Welt Gedan%en Weg, Sünde, weg, ihr Welt Gedanken, 

  laª meine Anda¡t ungekrän¿t 30.  la# meine Andact ungekrän%t.  lasst meine Andacht ungestört  31.  

  Mein Jesu¨ hat mi¡ eingeladen Mein Jesu+ hat mic eingeladen Mein Jesus hat mich eingeladen 

  zu Seinem Abendmahl zum Tiº der Gnaden zu Seinem Abendmahl zum Ti< der Gnaden zu Seinem Abendmahl, zum Tisch der Gnaden, 

  dahin kein sol¡er Greul gehört. dahin kein solcer Greul gehört. dahin kein solcher Gräu’l 
32 gehört. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     
6 6.4 Choralstrophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe 

33 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 
  So kom nun o mein Seelen S¡a… So kom nun o mein Seelen Sca~ So komm nun, o mein Seelen-Schatz, 

  u. laß Di¡ freundli¡ küßen u. laß Dic freundlic küßen und lass Dich freundlich küssen. 

  mein Her…e gibt Dir Raum u. Pla… mein Her~e gibt Dir Raum u. Pla~ Mein Herze gibt Dir Raum und Platz, 

  u. wiˆ von keinem wißen u. wi\ von keinem wißen und will von keinem wissen, 

  al¨ nur von Dir mein Bräutigam al+ nur von Dir mein Bräutigam als nur von Dir, mein Bräutigam, 

  dieweil Du mi¡ am Creu…e¨ Stam dieweil Du mic am Creu~e+ Stam dieweil 34 Du mich am Kreuzesstamm 

  au¨ Noth u. Todt gerißen. au+ Noth u. Todt gerißen. aus Not und Tod gerissen. 

     

— 6.4 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/27.02.2020. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

 
30 Partitur, T. 15-17, T. 20-22, Schreibfehler:  ungekrän¿t  statt  ungeªört. 
 T-Stimme, T. 15-17, T. 20-22, Korrektur:  Das falsche Wort  ungekrän¿t  wurde ausradiert und durch  ungeªört  ersetzt; in der Partitur wurde die Korrektur nicht übernommen. 

 In T. 37-38 steht sowohl in der Partitur wie auch in der T-Stimme  ungeªört. 
31 Vgl. vorangehende Fußnote. 
32 „Gräu’l“:  „Gräuel“  (in alter Rechtschreibung  „Greuel“). 
33 10. Strophe des Chorals „Ich komm jetzt als ein armer Gast“ (1658) von Justus Sieber ( 7. März 1628 in Einbeck; † 23. Januar 1695 in Bad Schandau). 
34 „dieweil” (alt.):  „weil”. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zur Dichtung/zum Choral 
 

« Ich komm jetzt als ein armer Gast (Jetzt komm ich als ein armer Gast) » 
 

Verfasser der Dichtung:  

 
Justus Sieber 

( 7.3.1628; † 23.1.1695) 
 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658 

Titelkupfer (ohne Seitenzahl) 
 

 

Justus Sieber (auch: Siber, Siberus;  7. März 1628 in Ein-
beck; † 23. Januar 1695 in Bad Schandau); deutscher evan-
gelischer Theologe, Philologe, Psalmdichter und Verfasser 
geistlicher Lyrik und Prosa.35 
 

Erstveröffentlichung: 
 
1658; GDB Poetisierende Jugend 1658; Seiten 335-338. 
 

Choral verwendet in: 
 

Mus ms 444-16 (GWV 1141/36): 9. Strophe (Erneure mi¡ 
o Leben¨ 

Stab) 
Mus ms 450-15 (GWV 1126/42): 1. Strophe (J¡ kom ie…t 

al¨ ein armer 
Gaª) 

 9. Strophe (Erneure mi¡ 
o Leben¨ 

Stab) 
Mus ms 455-08 (GWV 1126/47: 10. Strophe (So kom nun 

o mein See-
len S¡a…) 

Mus ms 456-18 (GWV 1143/48): 1. Strophe (J¡ kom ie…t 
al¨ ein armer 
Gaª) 

Mus ms 459-14 (GWV 1143/51): 4. Strophe (J¡ arme¨ 
S¡äflein 
su¡e Di¡) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-08: 
 
 CB Graupner 1728, S. 67: 

Melodie zu Jc komm i~t | al+ ein armer Ga#; von Graup-
ner in der Kantate verwendet (eine unwesentliche Ände-
rung). Die zwei weiteren, im Index angegebenen Melo-
die-Varianten lauten: 
S. 104: Nun freut euc lie- | ben Chri#en g’mein 
S. 142: Wo Goµ der Herr | nict beÿ un+ hält 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 187: 
Von den angegebenen zwei Melodien zu J¡ komm i…t, al¨ 
ein armer Gaª ist die erste zu jener aus CB Graup-

ner 1728, S. 67  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
 CB Portmann 1786: —  
 Fischer, Bd. I, S. 343:  

Melodie zu E¨ iª gewißli¡ an der Zeit.  
 GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132:   

Melodie zu Au¨ tiefer Noth ºrey. 
 

 
35  Abbildung von Justus Sieber aus Tripota - Trierer Portrait-Datenbank, Portrait-ID: 121_port_3551; Künstler: Johann Caspar 

Höckner; Link: http://www.tripota.uni-trier.de/kuenstler.php?persID=P04325. 
  Daten, Lebenslauf von Justus Sieber: 
  Müller, Georg in ADB Bd. 34, S. 132 (1892); URL: www.deutsche-biographie.de/ppn124893511.html?anchor=adb. 
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 Kümmerle: — 
 Zahn, Bd. III, S. 143 f, Nr. 4646-4649 
 Weitere mögliche Melodien s. u. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
 Die Dichtung  « Ich komm jetzt als ein armer Gast » ist auch unter dem Namen  « Jetzt komm ich 

als ein armer Gast » bekannt36. Die Originaldichtung von Justus Sieber beginnt jedoch mit JCh 
komm i… al¨ ein armer Gaª. 

 
Versionen der Dichtung/des Chorals: 
 
(s. nächste Seiten) 
 

 
 

 
  

 
36 Vgl. z. B. GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132  (s. u.). 
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Versionen der Dichtung/des Chorals: 
 
Version aus GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 335-338  (XVJJ. | Anda¡t/ bey Genie¸ung deß …): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 335 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 337 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 336 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 338 
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Version nach GB Musicalisches Halleluja 1727 37, Nr. XXV, S. 98-101  mit 2 Melodien sowie einem Bc. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
37 GB Musicalisches Halleluja 1727:  Erstausgabe.  

 
GB Musicalisches Halleluja 1729, S. 98. 

Der Bc wird von S. 98, 1. Zeile,  
auf S. 99, 1. Zeile, fortgesetzt. 

 
GB Musicalisches Halleluja 1729, S. 99. 

Der Bc wird von S. 99, 1. Zeile 
auf S. 98, 2. Zeile, fortgesetzt; analog weiter. 

 
GB Musicalisches Halleluja 1729, S. 100 

 
GB Musicalisches Halleluja 1729, S. 101 
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Version nach GB Musicalisches Halleluja 1739 38, Nr. XXXV, S. 84-85  mit 2 Melodien sowie einem Bc (wie im GB Musicalisches Halleluja 1727, Nr. XXV, S. 98-101). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
38  GB Musicalisches Halleluja 1739,  3. Auflage. 

 
GB Musicalisches  Halleluja 1739 

Seite 84 mit der 1. Melodie sowie dem Bc. 

 
 

 
GB Musicalisches  Halleluja 1739 

Titelseite 

 
 

GB Musicalisches  Halleluja 1739 
Seite 85 mit der 2. Melodie. 
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Weitere Choralversionen: 
 

Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 164, Nr. 187 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 236, Nr. 254 

Version nach  
GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132 

Version nach GB Poetischer  
Himmelsweg 1828, S. 62, Nr. 58 

Andact  
bey Genieâung de+ heiligen Abendmahl+ 

für eine fromme Seele. 

 Einleitender Psalmvers: 
Ps. 42, 3. Meine Seele dürªet na¡ Go˜, 
na¡ dem lebendigen Go˜; wann werde i¡ da-
hin kommen, daß i¡ Go˜e¨ Ange¯¡t ºaue? 

 

 
Darm#. Choral-Buc 

p. 67.39 
Oder: Nun freut euc lieben cri#en. 

Mel. Au¨ tiefer Noth ºrey. Mel. Nun freut eu¡, lieb. 

 
 JCh komm i~ al+ ein armer Ga#,  
O HErr zu deinem Ti<e,  
Den Du für mic bereitet ha#,  
Daß er mein Her~ erfri<e,  
 Wenn mic der Seelen-Hunger nagt,  
Wenn mic der Dur# deß Gei#e+ plagt,  
Biß ic den Scweiß abwi<e. 

 
J¡ komm je…t al¨ ein armer gaª,  
O HErr! zu deinem tiºe,  
Den du für mi¡ bereitet haª,  
Daß er mein her… erfriºe,  
Wenn mi¡ der seelen hunger nagt,  
Wann mi¡ der durª de¨ geiªe¨ plagt,  
Daß i¡ den ºweiß abwiºe.  

 
 Je…t komm i¡, al¨ ein armer Gaª,  
o Herr zu deinem Tiºe,  
den du für mi¡ bereitet haª,  
daß er mein Herz erfriºe,  
wenn mi¡ der Seelen-Hunger nagt,  
wenn mi¡ der Durª de¨ Geiªe¨ plagt,  
bi¨ i¡ den S¡weiß abwiºe.  

 
 J¡ komm je…t al¨ ein armer Gaª,  
 O HErr! zu deinem Tiºe,  
Den du für mi¡ bereitet haª,  
 Daß er mein Herz erfriºe,  
Wann mi¡ der Seelen-Hunger nagt,  
Wann mi¡ der Durª de¨ Geiªe¨ plagt,  
 Bi¨ i¡ den S¡weiß abwiºe.  

2. 

 Nun spric# du Seelen-Bi<oƒ dort: 
Jc bin da+ Brod zum Leben; 
Die+ Brod treibt auc den Hunger fort,  
Den son# nict+ mag auƒheben.  
 Jc bin der Trank; wer gläubt an mic, 
Dem wird der Dur# nict ewiglic,  
Jm Her~en Stice geben. 

 
2. Nun spri¡ª du, seelenbiºof, dort: 
Jc bin da+ brod zum leben.40 
Diß brod treibt au¡ den hunger fort,  
Den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der brunn, wer gläubt an mi¡,  
Dem wird der durª ni¡t ewigli¡  
Jm her…en ªi¡e geben.  

 
2. Nun spri¡ª du, Seelen-Biºof! dort: 
i¡ bin da¨ Brodt zum Leben: 
die¨ Brodt treibt au¡ den Hunger fort,  
den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der Brunn, wer gläubt an mi¡,  
dem wird der Durª ni¡t ewigli¡,  
im Herzen Sti¡e geben.  

 
2. Nun spri¡ª du, Seelenbiºof, dort: 
 J¡ bin da¨ Brod zum Leben; 
Diß Brod treibt au¡ den Hunger fort,  
 Den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der Trank, wer glaubt an mi¡,  
Dem wird der Durª ni¡t ewigli¡,  
 Jm Herzen Sti¡e geben.  

  

 
39 Darm#. Choral-Buc | p. 67.:  Verweis auf CB Graupner 1728, S. 67.  
40 Hervorhebung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. 
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3. 

 Drum führe mic, O treuer Hirt’,  
Auƒ deine Himmel+-Auen,  
Biß meine Seel erqvi%et wird,  
Wenn du @e läâe# <auen  
 Die Ströme deiner Gütigkeit,  
Die du für a\e ha# bereit,  
So deiner Hut @c trauen.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer hirt! 
Auf deine himmel¨-auen,  
Da meine seel erqui¿et wird,  
Wenn du ¯e lä¸eª ºauen  
Die ªröme deiner gütigkeit,  
Die du für aˆe haª bereit‘t,  
So deiner hut ¯¡ trauen41.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer Hirt! 
auf deine Himmel¨-Auen,  
bi¨ meine Seel erqui¿et wird,  
wenn du ¯e lä¸eª ºauen  
die Ströme deiner Gütigkeit,  
die du für aˆe haª berei‘t,  
so deiner Hut ¯¡ trauen.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer Hirt! 
 Auf deine Himmel¨-Auen,  
Bi¨ meine Seel erqui¿et wird,  
 Wann du ¯e lä¸eª ºauen  
Die Ströme deiner Gütigkeit,  
Die du für aˆe haª bereit,  
 So deiner Hut ¯¡ trauen.  

4. 

 Jc arme+ Scäƒlein suce dic  
Auƒ deiner grünen Weide: 
Dein Leben+-Manna speise mic 
Zu Tro# in a\em Leide; 
 E+ trän%e mic dein theure+ Bluth,  
Auƒ daß mic ja kein fal<e+ Gut 
Von deiner Liebe <eide.  

 
4. J¡ arme¨ ºäflein su¡e di¡  
Auf deiner grünen weide,  
Dein leben¨-manna speise mi¡ 
Zu troª in aˆem leide; 
E¨ trän¿e mi¡ dein theure¨ blut,  
Auf daß mi¡ ja kein falºe¨ gut 
Von deiner liebe ºeide.  

 
4. J¡ arme¨ S¡äflein su¡e di¡,  
auf deinen grünen Weiden: 
dein Leben¨manna speise mi¡ 
zu Troª in aˆem Leiden; 
e¨ tränke mi¡ dein theure¨ Blut,  
auf daß mi¡ ja kein falºe¨ Guth 
von deiner Liebe ºeide.  

 
4. J¡ arme¨ S¡äflein su¡e di¡  
 Auf deiner grünen Weide: 
Dein Leben¨-Manna speise mi¡ 
 Zu Troª in aˆem Leide; 
E¨ tränke mi¡ dein theure¨ Blut,  
Auf daß mi¡ ja kein falºe¨ Gut 
 Von deiner Liebe ºeide.  

5. 

 Gleicwie deß Hir<e+ maµe+ Herz 
Nac fri<em Waâer <reyet ,  
So <reyet auc mein Seelen-Scmer~: 
Ac, laß mic seyn befreyet 
 Von meiner <weren Sünden-Pein,  
Vnd <en%e mir die Tro#-Fluth ein,  
Denn bin ic benedeyet.  

 
5. Glei¡wie de¨ hirºe¨ ma˜e¨ her… 
Na¡ friºem wa¸er ºreyet ,  
So ºreyet au¡ mein seelen-ºmer…42: 
A¡! laß mi¡ seyn befreyet 
Von meiner ºweren sünden-pein,  
Und ºen¿e mir die troª-fluth ein,  
Dann bin i¡ benedeyet.  

 
5. Glei¡wie de¨ Hirºe¨ ma˜e¨ Herz 
na¡ friºem Wa¸er ºreyet ,  
so ºreyet au¡ mein Seelen-S¡merz : 
a¡! laß mi¡ seyn befreyet 
von meiner ºweren Sünden-Pein ,  
und ºenke mir die Troª-Fluth ein,  
damit iª mir gedienet.  

 
5. Glei¡wie de¨ Hirºe¨ ma˜e¨ Herz 
 Na¡ friºem Wa¸er ºreyet ,  
So ºreyet au¡ mein Seelen-S¡merz: 
 A¡, laß mi¡ seyn befreyet 
Von meiner ºweren Sünden-Pein,  
Und ºenke mir die Troª-Fluth ein,  
 Die mir zum Heil gedeyet.  

6. 

 Für a\em aber wir% in mier 
Ein’ ungefärbte Reue,  
Daß wie für einem wilden Thier  
Jc mic für Sünden <eue; 
 Wirƒ mier den Ro% deß Glauben+ an ,  
Der dein Verdien# ergreiƒen kan,  
Damit mein Her~ @c freue.  

 
6. Für aˆen dingen wir¿ in mir 
Ein‘ ungefärbte reue,  
Daß , wie für einem wilden thier ,  
J¡ mi¡ für sünden ºeue: 
Zeu¡ mir den ro¿ de¨ glauben¨ an ,  
Der dein verdienª ergreifen kan,  
Damit mein her… ¯¡ freue.  

 
6. Für aˆen Dingen wirk in mir 
ein‘ ungefärbte Reue,  
daß , wie vor einem wilden Thier ,  
i¡ mi¡ für Sünden ºeue; 
zeu¡ mir den Ro¿ de¨ Glauben¨ an ,  
der dein Verdienª ergreifen kann,  
damit mein Herz ¯¡ freue.  

 
6. Für aˆen aber würk in mir 
 Ein‘ ungefärbte Reue,  
Daß , wie für einem wilden Thier ,  
 J¡ mi¡ für Sünden ºeue; 
Wirf mir den Ro¿ de¨ Glauben¨ an ,  
Der dein Verdienª ergreifen kann,  
 Damit mein Herz ¯¡ freue.  

  

 
41 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 3. Strophe:  Anvertrauen. 
42 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 5. Strophe:  Andre :  So ºreyt au¡ meine seel voˆ ºmer…. 
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7. 

 Entzünd’ in mier der Andact Brun# ,  
Daß ic die Welt verlaâe,  
Vnd deine Treu’ und Bruder-Gun# ,  
Jn dieser Speise faâe ,  
 Daß durc dein Lieben Lieb’ in mier 
Zu meinem Nec#en wac+ herfür,  
Vnd ic fort niemand haâe.  

 
7. Entzünd in mir der anda¡t brunª ,  
Daß i¡ die welt verla¸e,  
Und deine treu und bruder-gunª ,  
Jn dieser speise fa¸e ,  
Daß dur¡ dein lieben lieb‘ in mir 
Zu meinem nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
Und i¡ fort niemand ha¸e.  

 
7. Entzünd in mir die Anda¡t¨-Brunª ,  
daß i¡ die Welt verla¸e,  
und deine Treu und Brüder-Gunª ,  
in dieser Speise fa¸e ,  
daß dur¡ dein Lieben , Lieb in mir 
zu meinem Nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
und i¡ fort niemand ha¸e.  

 
7. Entzünd in mir der Anda¡t Brunª ,  
 Daß i¡ die Welt verla¸e,  
Und deine Treu und Liebe¨-Gunª ,  
 Jn dieser Speise fa¸e ,  
Daß dur¡ dein Lieben , Lieb in mir 
Zu meinem Nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
 Und i¡ fort niemand ha¸e.  

8. 

 Ac führe mic nur selb# von mier!  
Bey mier i# nict+ denn Sterben.  
Nimm aber mic, O HErr, zu dier,  
Bey dier i# kein Verderben. 
 Jn mier i# lauter Hö\’ und Pein,  
Jn dier i# nict+ al+ selig seyn,  
Mit a\en Himmel+-Erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nun selbª von mir,  
Bey mir iª ni¡t¨ denn ªerben: 
Bring aber mi¡, o HErr, zu dir,  
Bey dir iª kein verderben.  
Jn mir iª lauter höˆen-pein  
Jn dir iª ni¡t¨ dann selig seyn  
Und himmel¨-luª zu erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nun selbª von mir,  
bey mir iª ni¡t¨ denn Sterben : 
nimm aber mi¡, o Herr, zu dir,  
bey dir iª kein Verderben.  
Jn mir iª lauter Höˆen-Pein,  
in dir iª ni¡t¨ al¨ selig seyn,  
mit aˆen Himmel¨-Erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nur selbª von mir,  
 Bey mir iª ni¡t¨ dann Sterben: 
Nimm aber mi¡, o Herr! zu dir,  
 Bey dir iª kein Verderben:  
Jn mir iª lauter Höˆen-Pein,  
Jn dir iª ni¡t¨ dann selig seyn,  
 Mit aˆen Himmel¨-Erben.  

9. 

 Erneure mic, O Leben+-Stab,  
Mit deine+ Gei#e+ Gaben,  
Laß mic der Sünde danken ab,  
Die mic son# pflag zu laben.  
 Regiere meinen laâen Sinn,  
Daß er die Lü#e werƒe hin,  
Die er son# pflag zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o leben¨-ªab,  
Mit deine¨ geiªe¨ gaben,  
Laß mi¡ der sünde sagen ab,  
Die mi¡ sonª pflag zu laben43: 
Regiere meinen trägen ¯nn,  
Daß er die lüªe werfe hin,  
Die er pflegt lieb zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o Leben¨ªab,  
mit deine¨ Geiªe¨ Gaben,  
laß mi¡ die Sünde danken ab,  
die mi¡ sonª pfleg(t) zu laben: 
regiere meinen trägen Sinn,  
daß er die Lüªe werfe hin,  
die er sonª pflegt zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o Leben¨-Fürª,  
 Mit deine¨ Geiªe¨ Gaben,  
Laß mi¡ die Sünde danken ab,  
 Die mi¡ sonª pflegt zu laben: 
Regiere meinen trägen Sinn,  
Daß er die Lüªe werfe hin,  
 Die er sonª pflegt zu haben.  

10. 

 So komm nun, O mein Seelen-Sca~, 
Vnd laß dic freundlic küâen. 
Mein Her~e giebt dier Raum und Pla~,  
Vnd wi\ von keinem wiâen,  
 Al+ nur von dier, mein Bräutigam, 
Dieweil du mic an+ Creu~e+ Stamm,  
Au+ Noth und Tod geriâen. 

 
10. So komm nun, o mein seelen-ºa…! 
Und laß di¡ freundli¡ kü¸en.  
Mein her…e gibt dir raum und pla…,  
Und wiˆ von keinem wi¸en,  
Al¨ nur von dir, mein bräutigam! 
Dieweil du mi¡ am creu…e¨-ªamm  
Au¨ noth und tod geri¸en. 

 
10. So komm nun, o mein Seelen-S¡a…,  
und laß di¡ freundli¡ kü¸en,  
mein Herze giebt dir Raum und Pla…,  
und wiˆ von keinem wi¸en,  
al¨ nur von dir, mein Bräutigam! 
dieweil du mi¡, an¨ Kreuze¨-Stamm,  
au¨ Noth und Tod geri¸en. 

 
10. So komm nun, o mein Seelen-S¡a…! 
 Und laß di¡ freundli¡ kü¸en;  
Mein Herze gibt dir Raum und Pla…,  
 Und wiˆ von keinem wi¸en,  
Al¨ nur von dir, mein Bräutigam! 
Dieweil du mi¡ am Kreuze¨-Stamm,  
 Au¨ Noth und Tod geri¸en. 

  

 
43 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 9. Strophe:  Die mi¡ sonª zu erge…en pflegte.  
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11. 

 O lieb#er Heiland, groâen Dan% 
Für deine Süâigkeiten!  
Jc bin für lauter Liebe kran%,  
Drum wart ic auƒ die Zeiten,  
 Jn welcen du o Leben+-Für#,   
Mic samt den Außerwehlten wir#,  
Zur Himmel+-Taƒel leiten! 

 
11. O liebªer Heyland, großen dan¿  
Für deine süßigkeiten !  
J¡ bin für lauter liebe kran¿,  
Drum wart i¡ auf die zeiten,  
Jn wel¡en du o leben¨fürª!  
Mi¡, samt den au¨erwehlten, wirª,  
Zur himmel¨-tafel leiten. 

 
11. O liebªer Heiland, großen Dank 
für deine Süßigkeiten! 
i¡ bin für lauter Liebe krank,  
drum wart i¡ auf die Zeiten,  
in wel¡en du, o Leben¨-Fürª,  
mi¡, sammt den Au¨erwählten wirª,  
zur Himmel¨-Tafel leiten.  

 
11. O liebªer Heiland! großen Dank 
 Für deine Süßigkeiten;  
J¡ bin vor lauter Liebe krank,  
 Drum wart i¡ auf die Zeiten,  
Jn wel¡en du o Leben¨fürª!  
Mi¡, samt den Au¨erwählten, wirª,  
 Zur Himmel¨tafel leiten. 
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Quellen44 
 
 

ADB Allgemeine Deutsche Biographie  
Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-

nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 45 

  

 
44 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
45 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 

Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em 
endli¡ / nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefü-

get iª. | Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob 
Ramba¡. | [Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Li-

nie] | DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 
1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

GB Marienwerder 
1803 

Gesangbu¡ | worinn | eine Sammlung alter | u n d  | n e u e r  L i e d e r  | z u m  | 
go˜e¨dienªli¡en Gebrau¡ | u n d  | z u r  a l l g e m e i n e n  E r b a u u n g  | h e r a u ¨ g e g e -
b e n. | [Linie] | J¡ wiˆ dem Herrn ¯ngen mein lebenlang; und meinen Herrn | loben, so 
lange i¡ hie bin. Psalm 104. v. 33. | [Linie] | Die fünfte Auflage. | [Schmucklinie] | 

Marienwerder 1803, | gedru¿t in der Königl. Weªpreuß. Kanterºen | Hofbu¡dru¿erey.  
Standort: Harvard University. 
  Massachusetts Hall. 
  Cambridge, MA 02138. 
  USA. 
Seiten:  739. 
Digitalisiert: 11. Dez. 2007 von Google. 
Link:  http://books.google.de/books?id=3bISAAAAYAAJ 

GB Musicalisches 
Halleluja 1727 

Bachofen, Johann Caspar ( 26.12.1695 in Zürich; † 23.6.1755 ebd); Theologe, 
Komponist, Musiklehrer: 
 

Mu¯caliºe¨ | Haˆelujah, | Oder | S¡öne und Geiªrei¡e | Gesänge; | Mit neuen und an-
mühtigen | Melodeyen | Begleitet, | Und | Zur Aufmunterung zum | Lob Go˜e¨ | Jn Tru¿ 
übergeben, | Von | Johann Caspar Ba¡ofen, | V. D. M. und Cant. Scol. Abbatis+. | 

[Linie] | Züri¡, | Bey Johann Heinri¡ Bür¿lj. 1727. 
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum 
Signatur: Liturg. 1380 w 
Autor, Hrsg: Johann Caspar Bachofen, GND: 119477688. 
Verlag; Jahr: Hans Heinrich Bürkli; 1727 
Drucker; Ort: Hans Heinrich Bürkli; Zürich 
VD 18: 14641437-001 
Link: http://opacplus.bsb-muenchen.de/title/BV001557650 
 auch 
 http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10592803-3 
Datum: 12.08.2016. 
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GB Musicalisches 
Halleluja 1739 

Bachofen, Johann Caspar ( 26.12.1695 in Zürich; † 23.6.1755 ebd); Theologe, 
Komponist, Musiklehrer: 
 

Mu¯caliºe¨ | Haˆeluja, | Oder | S¡öne und Geiªrei¡e | Gesänge, | Mit | Neuen und 
anmuhtigen | Melodeyen | begleitet, | Und | Zur Aufmunterung zum | Lob Go˜e¨ | Jn 
Tru¿ übergeben, | Von | Johan Caspar Ba¡ofen, | V. D. M. und Cant. Scol. Abbatis+. | 

[Linie] | Driµe und privilegierte Au]age. | [Linie] | Züri¡, bey Johann Heinri¡ 
Bür¿lj. 1739. 
 
Standort: Zentralbibliothek Zürich (ZB) 
Digitalisat: ZB 
Signatur: Hy 60 
Autor, Hrsg: Johann Caspar Bachofen, GND: 119477688. 
Verlag; Jahr: Hans Heinrich Bürckli; 1727 
Drucker; Ort: Hans Heinrich Bürckli; Zürich 
RISM: DKL 1739/01 
Link: http://doi.org/10.3931/e-rara-27332 

GDB Poetisierende 
Jugend Sieber 1658 

Sieber, Justus ( 7.3.1628 in Einbeck; † 23.1.1695 in Bad Schandau): 
 
Juªu¨ Sieber¨ | Poeti¯erende Jugend/ | Oder | Aˆerhand Geiª- und Weltli¡e | Teutºe 
| Geti¡te. | [Linie] | Dre¨den/| Auƒ Andrea¨ Löƒler¨/ Bu¡führer¨/ Verlag | dru¿t¨ | 
Mel¡ior Bergen | Jm 1658ªen.  
 
Standort: Bayerische StaatsBibliothek München (BSB) 
Digitalisat: Münchener DigitalisierungsZentrum (MDZ) 
Signatur: P.o.germ. 1374 s  
Autor, Hrsg.: Justus Sieber (GND:  124893511) 
Verlag; Jahr: Andreas Löffler (GND: 6146330-9); 1658 
Drucker; Ort: Melchior Bergen (GND: 1037511379); Dresden 
Link: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resolver.pl?urn= 
 urn:nbn:de:bvb:12-bsb10120157-3 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-2 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 2: Kirchenkantaten (Septuagesimä bis Ostern) 
Carus-Verlag, Stuttgart, Vertrieb, CV 24.029/20 
ISBN 978-3-89948-240-9 
© 2015 by Oswald Bill, Darmstadt. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-
schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

 
  



Datei: E:\ulb\graupner\mus_ms_455\08_der_gesegnete_kelch\der_gesegnete_kelch_v_01.docm Seite 22 von 22 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
Auch als Digitalisat: 
https://www.ulb.tu-darmstadt.de/media/ulb/spezialabteilungen/mu-
sik_1/Noack.pdf 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 


